Künast: BSE-Krise noch nicht zu Ende

BERLIN dpa 
Zwei Jahre nach dem ersten Fall von Rinderwahnsinn ist die BSE-Krise in Deutschland noch immer nicht beendet. "Es gibt keinerlei Grund für eine Entwarnung", sagte gestern Verbraucherministerin Renate Künast (Grüne). Alle Maßnahmen zum Schutz vor BSE würden aufrecht erhalten. Die Zahl der amtlich bestätigten BSE-Fälle ist inzwischen auf 225 gestiegen. Mehr als zwei Millionen Mal wurden Tiere auf Rinderwahnsinn getestet. "Wir haben das Rind umzingelt", so Künast. Und die Deutschen äßen mittlerweile wieder genauso viel Rindfleisch wie vor der BSE-Krise. "Das ist heute so sicher wie schon lange nicht mehr", sagte Künast. Noch immer sei zwar ein Zusammenhang zwischen BSE und der für den Menschen tödlichen Creutzfeldt-Jakob-Krankheit nicht nachgewiesen, könne aber weiterhin nicht ausgeschlossen werden. Sonntag vor zwei Jahren war der erste BSE-Fall bei einem in Deutschland geborenen Rind gemeldet worden. Dank eines neuartigen Analyseverfahrens ist jetzt jedem Rinderzüchter die Möglichkeit gegeben, selbst vorbeugende Untersuchungen vorzunehmen (siehe untenstehende Anleitung). 

Nach: taz Nr. 6912 vom 23.11.2002, Seite 8, 33 Zeilen (Agentur)

[image: image1.wmf]
 Eine Gesunde Kuh muht so:
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 Eine vom Rinderwahnsinn befallene Kuh mit typischen BSE-Nebengeräuschen.
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